Schulinternes Curriculum (Matrix SchiC und Leitfragen)                                   Ernst-Abbe-Gymnasium (08Y04)

	Schule:
	Fach: Französisch
	Jahrgangstufe(n): 8
	Kompetenzstufe(n): F
	Datum: 24.1.2016

	Kompetenzbereiche

(RLP C2)
	- Funktionale kommunikative Kompetenzen: alle Bereiche; Schwerpunkt: Schreiben, Verfügen über sprachliche Mittel
- Interkulturelle Kompetenz

- Text- und Medienkompetenz: Gestaltung und Präsentation von Plakaten, im Internet recherchieren

	Kompetenzentwicklung mit Wissensbeständen und Inhalten (RLP C3)
	- mit vertrauten sprachlichen Mitteln zusammenhängende Texte zu Alltagsthemen verfassen, dabei elementare Textsortenmerkmale beachten und einfache Mittel der Strukturierung verwenden 
- unter Anleitung ihren Schreibprozess vorbereiten, steuern und ihre Texte überarbeiten
- in vertrauten Alltagssituationen und zu bekannten Themen erfolgreich sprachlich  agieren und bei der Verwendung eines größer werdenden Repertoires sprachlicher  Mittel zunehmend Sicherheit erlangen 

- sich offen mit kulturspezifischen […] Handlungsweisen in den Zielsprachenländern reflektierend auseinandersetzen und diese mit ihren persönlichen  kulturell und/oder sozial bedingten Erfahrungen vergleichen

	Konkretisierung /

verbindlicher Inhaltsbereich
	Individuum und Gesellschaft, z.B.: Personenbeschreibung, Kleidung, Selbstbild, Identität, Interessen, Hobbys, Aktivitäten, Sport, Vorbilder, Berühmtheiten;

Kultur und historischer Hintergrund: Städte, Regionen, Sehenswürdigkeiten, frankophone Regionen in Europa; 

Sprachliche Mittel:

1: Relativsätze mit qui und que, Stellung des Adjektivs, pour + Infinitiv

2: Passé composé, Erweiterung der Verneinung (z.B. ne… rien, im Passé composé), unverbundene Personalpronomen

3.a: Wortschatz Kleidung, Farben

3.b: Fragebegleiter quel, Demonstrativbegleiter, Komparativ und Superlativ der Adjektive, Zahlen über 100, il faut + Infinitiv

4: Ordnungszahlen, der Begleiter tout, indirekte Frage und Rede, das indirekte Objekt, optional: Vorentlastung der Pronominalisierung von Objekten 

5: direkte und indirekte Objektpronomen, Erweiterung der Verneinung (ne… personne), der verneinte Imperativ

	Bezüge zu RLP A, B und zum Schulprogramm
	Teil A: Anknüpfung an die Lebenswelt, selbstreguliertes Lernen, Aufbau von Wissen, Vernetzung und Übertragung, 

Teil B: Gewaltprävention, Bildung Akzeptanz von Vielfalt, Europabildung in der Schule, Gleichstellung und Gleichberechtigung (Gender M.), interkulturelle Bildung und Erziehung, kulturelle Bildung 

	fächerverbindende u. fachübergreifende Bezüge
	Welche fächerverbindenden u. fächerübergreifenden Bezüge werden realisiert?
	Fremdsprachen? Geographie?

	Bezüge zur Sprachbildung
	kontrastive Wortschatzerarbeitung; Arbeitsaufträge werden operationalisiert gegeben; Schreibstrategien anwenden (Texte planen, schreiben, überarbeiten)

	zeitlicher Rahmen, Länge der Unterrichtseinheit(en), Stundenzahl
	Ungefähr zu erwartender Stundenumfang im Schuljahr bei vierstündiger Erteilung des Faches 140 Unterrichtsstunden, davon entfallen auf die Unterrichtsreihen ungefähr:

1: 24 / 2: 28 / 3a: 6 / 3b: 24 / 4: 28 / 5: 30

	Lern- und Leistungsaufgaben
	Grundsätzlich werden Unterrichtsreihen lernaufgabenorientiert organisiert. Folgende Lernaufgaben sind pro Reihe möglich:

1: Präsentation seines Lieblingsortes oder szenisches Spiel: sich in einem Interview vorstellen

2: in einer Email von seinem Wochenende erzählen

3: szenisches Spiel: einen Streit darstellen

4: einen Kurzbericht über eine Sportveranstaltung für einen Blog verfassen

5: Persönlichkeiten aus dem Schulalltag vorstellen
Leistungsaufgaben: Zusätzlich zu den vier gesetzlich vorgesehenen Klassenarbeiten wird pro Halbjahr die Verfügbarkeit sprachlicher Mittel in einer Lernerfolgskontrolle überprüft. Außerdem können Kurztests zur Überprüfung der häuslichen Unterrichtsvorbereitung geschrieben werden. 

	Notizen (offene Fragen, Material, besondere Hilfsmittel, Methoden etc.)
	Grundlage der Arbeit ist das Lehrwerk À Plus 2, das entsprechende Schülerarbeitsheft sowie das zugehörige, umfangreiche Begleitmaterial (interaktive Tafelbilder, Hörtexte, Differenzierungsangebote, Fördermaterialien, Filmsequenzen, usw.). 

	Nutzung außerschulischer Lernorte
	Z.B. Besuch der Cinéfête, Durchführung eines Boule-Turniers, Besuch des DFJW, Besuch einer französischen Bäckerei, …


